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In der Ausgabe 6-2016 ist bereits Teil 1 des 
Handbuches für Feuerwehrkommandanten, 
„Rechtliche Rahmenbedingungen für die 
Funktion des Feuerwehrkommandanten“, er-
schienen. In jenem Artikel wurden bereits 
ausführlich von BR Mag. Dr. Gerhard Strobich 
die Tätigkeiten des Feuerwehrkommandanten 
ausgeführt und auf die rechtlichen Bestim-
mungen Bezug genommen. In diesem Teil 
wird versucht, an jenen Artikel anschließend, 
praxisbezogen die Aufgaben des Feuerwehr-
kommandanten darzustellen. 

DIE FORMALEN RAHMENBEDINGUNGEN

Dem Feuerwehrkommandanten kommt ge-
mäß § 9 Abs. 2 der Dienstordnung eine so-
genannte subsidiäre Zuständigkeit zu. Das 
bedeutet, dass der Feuerwehrkommandant 
alle Angelegenheiten zu besorgen hat, die 
nicht durch das StFWG oder die Dienst-
ordnung ausdrücklich einem anderen Organ 
(Feuerwehrausschuss, Wehrversammlung, 
Wahlversammlung) zugewiesen werden. Es 
ist daher leichter aufzuzählen, was der Feu-
erwehrkommandant nicht zu tun hat, als 
seine Aufgaben. 
Demnach fällt nicht in den Aufgabenbe-
reich des Feuerwehrkommandanten, was ei-
nerseits in die Kompetenz des Feuerwehr-
ausschusses fällt, nämlich:

•	Beschlussfassung über den Jahresvoran-
schlag

•	Erstellung des Rechnungsabschlussent-
wurfes

•	Vorbereitung der Tagesordnung für die 
Wehrversammlung

•	Beschlussfassung über Aufnahme und 
Ausscheiden von Mitgliedern

•	Erstattung von Voranschlägen betreffend 
die Ernennung von Ehrendienstgraden 
und Aufnahme von Ehrenmitgliedern in 
Einvernahme mit dem BFwKdt

•	Beschlussfassung über die Überstellung zu 
Feuerwehrmitgliedern außer Dienst

•	Ausarbeitung einer Geschäftsordnung 

•	Beschlussfassung über die erstellten 
Übungspläne

•	Beschlussfassung über die Aberkennung 
eines Dienstgrades und des Ausschlusses 
eines Mitgliedes der Feuerwehr

bzw. alles, was in die Kompetenz der Wehr-
versammlung fällt, nämlich:
 
•	Beschlussfassung über den Rechnungsab-

schluss und rechtzeitig eingebrachte An-
träge

•	Entgegennahme der Berichte der Funk-
tionäre

•	Wahl von zumindest zwei Rechnungsprü-
fern 

•	Beschlussfassung über die erstatteten Vor-
schläge betreffend die Ernennung von 
Ehrendienstgraden und Aufnahme von 
Ehrenmitgliedern

•	Beschlussfassung über die Vereinigung mit 
einer anderen Freiwilligen Feuerwehr

Aufgaben
des Feuerwehrkommandanten

ABI d. V. DR. PETER FÜRNSCHUSS
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•	Beschlussfassung über die Auflösung der Feuerwehr

•	Beschlussfassung über die Erlassung einer Ge-
schäftsordnung 

und ergänzend, was in die Kompetenz der Wahlver-
sammlung fällt, nämlich:

•	die Wahl und Enthebung des FwKdt und des 
FwKdtStv.

DIE AUFGABEN EINES 
FEUERWEHRKOMMANDANTEN

Sämtliche Aufgaben, die nicht in die Instanz der 
oben angeführten Organe fällt, hat der Feuerwehr-
kommandant aufgrund seiner Zuständigkeit wahrzu-
nehmen:

•	 Ihm obliegt die Führung und Vertretung der Frei-
willigen Feuerwehr. 

•	 In seiner Sphäre liegen die laufende Geschäftsfüh-
rung der Freiwilligen Feuerwehr und die Durch-
führung der Beschlüsse des Feuerwehrausschusses 
und der Wehrversammlung, die von ihm einberufen 
werden. 

•	 Der FwKdt hat für die Einsatzbereitschaft und 
Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Sorge zu tragen und ist dem Bürgermeister für die 
Schlagkraft der Feuerwehr verantwortlich. 

•	 Er ist für die Beförderung von Feuerwehrmitglie-
dern zuständig, für die Vollziehung der Bestim-
mungen über Verlust und Aberkennung von 
Dienstgraden. 

•	 Der Feuerwehrkommandant hat Kontakt mit den 
zuständigen Behörden, den Organen der öffentli-
chen Sicherheit, mit anderen Einsatzorganisatio-
nen und mit den für das Funktionieren der Ge-
meinschaft erforderlichen Organisationen zu hal-
ten. 

•	 Er hat den Vorsitz in den Sitzungen des Feuer-
wehrausschusses und bei der Wehrversammlung. 

•	 Er hat alle ausgehenden Schriftstücke gemeinsam 
mit dem Schriftführer zu unterzeichnen sowie alle 
Schriftstücke, welche die Vermögensverwaltung be-
treffen, gemeinsam mit dem Kassier.

•	 Darüber hinaus hat er die Beschlüsse und Weisun-
gen des Bereichsfeuerwehrverbandes und des Lan-
desfeuerwehrverbandes umzusetzen. 

Neben den bisher aufgezählten Aufgaben ist ein Feu-
erwehrkommandant noch für viele weitere Themen 
zuständig (= subsidiäre Zuständigkeit). Nachfolgend 
wird versucht, von dieser theoretischen Zuständig-
keitszuweisung auch die praktischen Tätigkeiten des 
Feuerwehrkommandanten aufzuzählen.

AUFGABEN DES FEUERWEHRKOMMANDANTEN IM 
JAHRESVERLAUF IN DER PRAXIS

Die (normale) Funktionsperiode des Feuerwehrkom-
mandanten dauert von der Bestätigung seiner Wahl 
bis zur Bestätigung des bei der darauffolgenden Wahl 
neu gewählten. Mit Beginn seiner Funktionsperiode 
erlöschen automatisch die Funktionen der Mitglieder 
des Feuerwehrausschusses. 

Einer der ersten Tätigkeiten des neu gewählten Feuer-
wehrkommandanten ab Beginn seiner Funktionsperi-
ode wird daher die Ernennung der stimmberechtig-
ten Mitglieder des Feuerwehrausschusses sein, also 
von Zugs- und Gruppenkommandanten, Schriftführer 
und Kassier, deren Funktion mit der Funktionsperiode 
des Feuerwehrkommandanten erlischt.
Obwohl der Feuerwehrkommandant in der Ernen-
nung sämtlicher Mitglieder des Feuerwehrausschus-
ses mit Ausnahme des Feuerwehrkommandantstell-
vertreters völlig frei ist, ist er natürlich gut beraten, 
die fähigsten Köpfe für seinen Feuerwehrausschuss zu 
gewinnen. Die Ernennung der stimmberechtigten 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses soll vor der 
ersten Ausschusssitzung erfolgen, damit diese zu der 
ersten Ausschusssitzung mindestens drei Tage vorher 
bereits ordnungsgemäß einberufen werden können. 
Zu dieser ersten Ausschusssitzung können dann al-
lenfalls bereits ernannte beratende Mitglieder des 
Feuerwehrausschusses (= Funktionäre gemäß § 16 
Dienstordnung) ebenfalls eingeladen werden.

Anzuraten wäre in dieser ersten Ausschusssitzung ei-
ne Diskussion darüber, welche Feuerwehrmitglieder 
zu beratenden Mitgliedern des Feuerwehrausschusses 
bzw. zu Funktionären vom Feuerwehrkommandanten 
ernannt werden sollen. Der Feuerwehrkommandant 
ist natürlich auch bei der Ernennung der beratenden 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses in der Auswahl 
völlig frei. 

Die Ernennung der Zugs- und Gruppenkomman-
danten sollte vom Feuerwehrkommandanten auch 
deshalb bereits unmittelbar nach Beginn seiner neuen 
Funktionsperiode vorgenommen werden, weil mit 
dem Beginn der neuen Funktionsperiode des Feuer-
wehrkommandanten die Funktionen der bisherigen 
Zugs- und Gruppenkommandanten erloschen sind 
und eine Führungsstruktur innerhalb der Feuerwehr 
für die Einsatzbereitschaft unabdingbar ist. 

Mit den Ernennungen zum Zugskommandanten, 
Gruppenkommandanten, Kassier, Schriftführer, 
beratenden Mitglied/Funktionär ist auch eine ent-
sprechende Beförderung zum Dienstgrad, der sich aus 
dieser Funktion ergibt, verbunden. Andererseits ist 
bei Verlust einer Funktion auch der Verlust des damit 
verbunden gewesenen Dienstgrades verbunden und 
hat der Feuerwehrkommandant diese (unangenehme) 
Mitteilung den davon Betroffenen zu machen und 
deren Durchführung zu überwachen. 
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Die Funktion der von der Wehrversammlung für die 
Dauer eines Jahres gewählten Rechnungsprüfer än-
dert sich durch den Beginn der neuen Funktionsperi-
ode des Feuerwehrkommandanten nicht. Die gewähl-
ten Rechnungsprüfer verbleiben in ihren Funktionen. 
Dem Feuerwehrkommandanten obliegt gemäß § 3 
StFWG die Einsatzleitung im eigenen Löschbe-
reich. Oft wird allerdings die Einsatzleitung im Sinne 
des § 8 Abs. 7 StFWG von anderen Feuerwehrmit-
gliedern ausgeübt. Er sollte sich in diesem Fall vom 
Verlauf des Einsatzes berichten lassen und die ent-
sprechenden Anwesenheitslisten und Einsatzberich-
te studieren, um seiner Dienstaufsicht nachzukom-
men und um Fehlleistungen korrigieren zu können.

Neben der Einsatzleitung gemäß § 3 StFWG kann 
diese auch gemäß § 26 StFGPG für den Feuerwehr-
kommandanten zu tragen kommen. Solange behörd-
liche Anordnungen gemäß § 4 StFGPG (örtliche 
Feuer- und Gefahrenpolizei) oder § 5 StFGPG 
(überörtliche Feuerpolizei) von der zuständigen Be-
hörde nicht getroffen werden können, sind daher un-
aufschiebbare Maßnahmen vom Feuerwehrkom-
mandanten als Einsatzleiter zu treffen (bei Nicht-
Ausübung der Einsatzleitung durch den Feuerwehr-
kommandanten, dann von einem Vertreter des Feuer-
wehrkommandanten gemäß § 8 Abs. 7 StFWG).

Grundsätzlich ist er für die Einsatzbereitschaft und 
Leistungsfähigkeit seiner Freiwilligen Feuerwehr ver-
antwortlich. Er ist gemäß § 2 der Dienstordnung 
auch für die Einsatzplanung zuständig. Eine der ers-
ten Aufgaben ab Beginn seiner Funktionsperiode 
wird daher sein, die bestehenden Einsatz- und 
Alarmpläne sowie die Alarmstichwörter zu kontrol-
lieren, allenfalls zu ergänzen und allenfalls gemäß sei-
nen Vorstellungen abzuändern. 

Der Feuerwehrkommandant sollte sich alsbaldig Ge-
danken über die von ihm geplante zukünftige Struk-
tur seiner Feuerwehr machen, dies natürlich unter 
Berücksichtigung der Finanzmittel. Gegen Ende des 
Jahres sollte seine Budgetplanung für das nächste Jahr 
abgeschlossen sein, um in der dafür anzuberaumen-
den Ausschusssitzung die Beschlussfassung über den 
Jahresvoranschlag des nächsten Jahres, der in das Ge-
meindebudget einfließen soll, vorzunehmen. 

Gemäß § 11 Abs 2 der Dienstordnung hat der Feu-
erwehrausschuss mindestens einmal vierteljährlich 
zu einer Sitzung zusammenzutreten. Der Feuerwehr-
kommandant hat mindestens drei Tage vor der Sit-
zung schriftlich unter Anführung einer Tagesordnung 
den Feuerwehrausschuss einzuberufen und dem Bür-
germeister den Zeitpunkt der Sitzung des Feuerwehr-
ausschusses ebenfalls mindestens drei Tage vorher 
schriftlich bekanntzugeben (§ 8 Abs. 5 StFWG). Ei-
ne genaue Vorbereitung dieser Ausschusssitzungen 
empfiehlt sich von selbst. 

Zwischen den einzelnen Ausschusssitzungen sollte 
der Feuerwehrkommandant Sitzungen des Feuer-
wehrkommandos (vgl. § 16 Abs. 3 Dienstordnung) 
einberufen und leiten. 

Gemäß § 19 StFGPG kann die Behörde den Feuer-
wehrkommandanten zur Feuerbeschau als Sachver-
ständigen beiziehen, was nach den Informationen des 
Verfassers dieses Artikels auch häufig, meist sogar 
grundsätzlich von der Behörde (= Gemeinde) so ge-
handhabt wird. Das ist durchaus im Interesse der 
Feuerwehr, weil besonders brandgefährdete bauliche 
Anlagen alle vier Jahre begangen werden müssen. Da-
durch kann sich der Feuerwehrkommandant ein aus-
führliches Bild über die brandgefährdeten baulichen 
Anlagen in seinem Löschbereich machen, weshalb die 
Teilnahme an der Feuerbeschau empfehlenswert ist. 
Eine nicht zu unterschätzende Tätigkeit mit hohem 
Zeitaufwand sind diverse Feste innerhalb des Feuer-
wehrjahres und die Anträge bei Behörden für die 
diesbezüglichen Bewilligungen (Veranstaltungsgesetz, 
StVO etc.) 

Gemäß § 22 StFGPG hat die Gemeinde für den für 
den Grundschutz erforderlichen Löschwasserbedarf 
und die Gerätschaften zu sorgen. Dafür hat die Ge-
meinde den zuständigen Feuerwehrkommandanten 
als Berater beizuziehen. Der Feuerwehrkommandant 
sollte sich daher rechtzeitig Gedanken machen, ob 
der im Einsatzfall erforderliche Löschwasserbedarf 
sichergestellt ist. Ist dies nicht der Fall, hat er die Ge-
meinde auf diesen Umstand hinzuweisen und auf ein 
Vorgehen gemäß § 22 Abs. 1 StFGPG zur Sicherung 
des Löschwasserbedarfs.

Nach Beendigung eines Feuerwehrjahres ist vom 
Feuerwehrkommandanten für den Feuerwehraus-
schuss der Rechnungsabschlussentwurf zwecks Ge-
nehmigung durch die Wehrversammlung vorzuberei-
ten. 

In einer der letzten Feuerwehrausschusssitzungen des 
Jahres ist die Wehrversammlung vorzubereiten und 
der Feuerwehrkommandant hat daher in dieser Aus-
schusssitzung seine diesbezüglichen Vorschläge ein-
zubringen. 

Der Feuerwehrkommandant leitet die Wehrver-
sammlung. Der Bericht des Feuerwehrkommandan-
ten stellt in der Wehrversammlung einen wesentli-
chen Bestandteil dar, der gut vorbereitet werden soll 
und in dem seine Feuerwehrkameraden einen Über-
blick über die wichtigsten Geschehnisse des Feuer-
wehrjahres und eine Vorschau auf das nächste Feuer-
wehrjahr erhalten sollen. 

Die Wehrversammlung bedarf einer genauen Vorbe-
reitung. Der Veranstaltungsort muss ausgewählt, al-
lenfalls reserviert werden, die Verpflegung muss orga-
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nisiert werden. Beförderungen und Auszeichnungen 
stehen an und bedürfen einer entsprechenden Vorbe-
reitung und Organisation.

Stehen Neuwahlen des Feuerwehrkommandanten 
oder Feuerwehrkommandantstellvertreters an, so hat 
der amtierende Feuerwehrkommandant diese Wahlen 
noch auszuschreiben (§ 30 Abs. 1 StFWG), ein 
Wählerverzeichnis zu erstellen und spätestens bis 8 
Tage vor der Wahl im Feuerwehrhaus auszuhängen 
(§ 62 Dienstordnung).

Für den Fall, dass die Wahlversammlung nicht in 
Verbindung mit einer Wehrversammlung stattfindet, 
muss natürlich der Feuerwehrkommandant den Ver-
anstaltungsort auswählen, allenfalls reservieren und 
Verpflegung organisieren. 

WEITERE AUFGABEN ALS KOMMANDANT IM 
FEUERWEHRALLTAG

Aufgrund der subsidiären Zuständigkeit des Feuer-
wehrkommandanten fallen darüber hinaus praktisch 
täglich irgendwelche Tätigkeiten an, die er tatsächlich 
auszuüben hat. Er hat die Anwesenheitslisten und 
Einsatzberichte zu unterzeichnen und für die EDV- 
Erfassung vorzubereiten, die Ausbildung zu überwa-
chen, die Einsatzbereitschaft von Fahrzeugen und 
Geräten sicherzustellen, er ist für die Disziplin in-

nerhalb der Feuerwehr verantwortlich, für die Ju-
gendarbeit, für Ehrungen und Begräbnisse. 

Er muss sich Gedanken machen, welche Feuerwehr-
mitglieder er besonders auszeichnen möchte, welche 
Feuerwehrmitglieder eine Beförderung verdient ha-
ben, er muss den Feuerwehrausflug organisieren, al-
lenfalls auch einen Ausflug für private HelferInnen 
bei diversen Veranstaltungen seiner Feuerwehr und 
die Abrechnungen der Leistungen der Feuerwehr für 
den Kassier vorbereiten. 

Runde Geburtstage seiner Feuerwehrmitglieder sollte 
er ebenso wenig vergessen. 

Die Anschaffungen von Geräten und Fahrzeugen 
hat er langfristig zu organisieren, Versicherungsfälle 
sind abzuwickeln, Sammlungen und Kartenverkäufe 
sind zu organisieren. 
Er hat zumindest die Bewerbe zu besuchen, bei denen 
Kameraden der eigenen Feuerwehr teilnehmen, an 
Abschnittssitzungen, Kommandantentagen und Be-
reichsfeuerwehrtagen teilzunehmen, hat auch Festivi-
täten der benachbarten Feuerwehren zu besuchen und 
ist ständig Bindeglied zwischen seiner Feuerwehr 
und dem Bürgermeister. 
Jedenfalls soll der Feuerwehrkommandant in Uni-
form, aber auch in Zivil stets ein Vorbild und sich sei-
ner großen Verantwortung bewusst sein. 
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